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1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Das Russische ist eine slawische . Andere slawische

Sprachen sind Bulgarisch, Kroatisch, Polnisch, Tschechisch und

. Vor allem Ukrainisch ist dem Russischen sehr ähnlich.

Deshalb können Ukrainisch- und  einander leicht verstehen,

obwohl sie unterschiedliche  haben.

Die russische Sprache wird von fast 280 Millionen 

gesprochen. Davon haben etwa 150 Millionen Russisch als Muttersprache. Das macht sie

zu einer der meistgesprochenen  der Welt.

Russisch war die offizielle Sprache in den Ländern der ehemaligen

. Deshalb sprechen noch viele Menschen aus den baltischen

Staaten, Osteuropa und  Russisch. Heutzutage ist Russisch

die Amtssprache nicht nur in Russland, sondern auch in ,

Kasachstan und Kirgistan.

Das Russische, wie es heute gesprochen wird, ist im 18. 

entstanden. Die Menschen wollten eine gemeinsame Sprache durchsetzen. Tatsächlich

stammt diese  aus Moskau. Die Russen schreiben mit dem

kyrillischen Alphabet. Die Buchstaben sehen anders aus als im lateinischen

, wie es etwa die deutsche Sprache verwendet. Der

bekannte russische Name „Wladimir“ wird mit kyrillischen  so

geschrieben: Владимир.


